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In KONSEQUuENZ azZu egt VT dar, ass el die Kır- den Instru  10N der Kongregation Propaganda Fiıde
chengeschichte zuerst als theologische Disziplin die ersten Apostolischen Vikare n Asıen auf
verste die siıch des gesamten Instrumentarıums das Jahr 1669 nNstatt 659 Im Anschluss Asıen
gegenwartiger Geschichtswissenschaften He- omm VT autf dıe Missionsgeschichte Afriıkas
dienen hat sprechen. nter dem Aspekt sıch verandernder

DO ausgesprochen theologische sellschafttlicher Strukturen In Luropa behandelt er
IC| der Geschichte zIie sıch WIe eIn roter Fa- n diesem Kapite! auch Nnapp die Auseinanderset-
den Urc dıe Tolgenden zehn Kapıte! (48-193), n ZUNQG die Tranzösischen Arbeiterpriester n den
denen &r den »Heraustforderungen« nachgeht, VorT Tünfziger Jahren des Jahrhunderts /Z/um Ab-
denen die Kırche IM auTte ihrer Geschichte gestan- chluss Olg Iıne Bemerkung ZUT »Heraustforde-
den hat Entlang dieser Heraustforderungen, die 1UuNd der Wiedervereinigung der risten, des
Jeweills In den Kapitelüberschriften stichwortar- Okumenismus« 217) Man kannn sıch Tragen, WEeSs-

tIg enthalten SINd, zeichne VT den Gang der Ge- nalb diese Kkurzen Hınwelse dieser Stelle artfol-
sSchıiıchte der Kırche VOT) Ihren ntfangen ZUT Zeıt gen Uund NIC schon vorher In die geschichtliche
der IKkırche DIS 7Ur »Herausforderung der deolo- Betrachtung eingeflossen SIN Uberhaupt werden
glen« (Überschrift KD 12) IM Jahrhunder ach die Missionsgeschichte und die FHragen der Mission,
Im Anschluss diesen UÜberblick Tolgen Je aın Ka- die gerade IM Jahrhundert IM Inklang mMıit der
pite| ber die Missionsgeschichte selt den neuzelt- ekklesiologischen Entwicklung SIE omm n der
ıchen Entdeckungen (Kp 13, 94-217), ber die Kırchenkonstitution Lumen gentium und In der FOl-
»orlentaliıschen Kirchen« (Kp 218-247) SOWIE JE IM Missionsdekret gentes des Zwelıten Vatı-
die » Protestantismen« (Kp 248-290) en ADb- Kkanums zu usdruck — aınen tiefgreitenden Wan-
schluss Hılden theologiegeschichtliche Überlegun- de]l vollzogen hat, gewlissermalsen 11UT als Anhang
Yer) (Kp 16, 291-302), In denen VT ausgehend VOTlT] der Kirchengeschichte Hhehandelt SO neschränken
| eon Bloy (18406-1917), Gaston essard (1897-1978) Ssich die Verweise auf die Issıon n den ubrigen
Charles Ournet (1891-1974) und Hans-Urs Von/n Bal- Kapıteln auTt dre| Knappe tellen (145, 155T, 169)
thasar (1905-19 noch eınmal seınen christozen- FIne Integration der Missionsgeschichte In die Kır-
rıschen DZW eschatologischen Ansatz darlegt chengeschichte Ware geWISS wunschenswert
»Wichtig st, ass die Geschichte der Kirche n eIner %e zumal hereits andbuücher gibt, die In
Konformitä mMit rISTUS, dem der Kirche, diese ichtung welsen.
gelesen werden kann. Man ann auf die Ge- E-S ıST Jjedoch verständlich, ass In Anbetracht
Schıiıchte der Kırche keinen gläubigen lic Ichten, des umfTangreichen toffes und des Anspruchs, die
hne Ihre eschatologische Dimension autfzuzeigen gesamte Entwicklung der Kırche Von den nTan-
und SIE achten Der Sinn (die Bedeutung) der gen HIS In UNSETEe Zeıt darzustellen, gewisse Ein-
Geschichte wird rst Fnde der Zeıten en schränkungen gemacht werden ussten DIe Ves
werden, aber aurTt dem Antlitz Christi arkennen WITr llegende Kirchengeschichte st NIC| uletzt als

davon, Ihre anrheı und Richtigkeit eNnrbuc geelgnet, wWwell SsIe der gebotenen
meditieren. FS gibt Iso Ine unvermeldliche Span- ulle elicht und verstandlic lesen ıST VT ISst
HNUNdgd zwiischen UNSEeTeT Geschichte, derjenigen der eın Tür Tranzösische Historiker NIC untypischer
Welt Uund derjenigen des Helles. « 298T Erzahnlstı| eıgen. DIie erklärtermaßen Tranzösische

Verhältnismälsig umTtangreich all das 13 KD Perspektive omm uUbrigens uch In der Hesonde-
Uuber » DIie Kırche UNG die Herausforderung der Kull- /671] Berücksichtigung Trankophoner Literatur 7z/u
uren« AQUs (194-217), das eigentlich nıchts anderes USdruC (siehe Einleitung). lles In allem ıST die
ISt als Ine geraffte missionsgeschichtliche Darstel- Geschichte der Kırche VOT] GUYy Bedoukelle eIn viel-
‚ung selt dem Entdeckungszeitalter. SO Hletet VT altiges theologisches eNrbuc das z/u eıter-
ach grundlegenden Bemerkungen ber die In- tudium anregt und sıch gut n die umfTangreiche
Kulturation des Evangeliums als grölfste Herausftfor- Bibliographie des UuDIlars einTfügt.
derung der Kırche n der eutigen Zeıt, die f mıit an Schwegler Bern
hrer »Eingliederung In die antıke Waelt« (194) n
eZUg und als »Herausforderung der Univer-
Salltät« 196) bezeichnet, eaınen »Chronologischen Blunschi Ackermann, Marıe-Rose
UnNnGd geographischen« 196) Durchgang. Notwen- Joseph WresinskI, Wortführer
digerweise VT @] Schwerpunkte. Fır dıe der Armsten IM theologischen Diskurs
Kirchengeschichte mMmerıkas ıst der hesonde- (Praktische Theologie Im Dialog 28)

lic auf die »Reduktionen« n7 für Ccademıiıc Press TIOOUFG z2005; 28
Asıen die Tast ausschlielsliche Behandlung Indiens
und der Gestalt VOT'T) Roberto NoDIilı SOWIE Chinas | Verlauft der Geschichte der Kirche gab und gibt
mMit einer relativ detaillierten Schilderung der VOr- immer wieder Menschen, dıe der Botschaft Jesu
kommnisse rund die Ritenfrage. FINn storendes Jjene ursprüngliche Kraft verleihen, welche den
Detall Ist dıe fehlerhafte Datierung der edeuten- Armsten Ihre Menschenwürde zuruückgıibt und SIE
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7U Ckstienm eIner Gesellschaft werden [Aset tenzielle Identifizierung mMıit dem Volk der Arms-

ten USGTrUC| ımmer wieder verbindet er SE@I-u dieser Ta wurde 1E seINe FXIS-
tenz der Tranzösische riester Dolnisch-spanischer Wahrnehmung der Ungerechtigkeit mMıt den
Abstammung Joseph Wresinsk] (1917-19 Selber eiıgenen Erfahrungen seIiner In  elt; ass er serın

en mMıit den Armsten eilt, MaC ET NIC alsn armsten Verhältnissen auTfgewachsen ernt er
schon als Kınd die Entbehrungen und VOT allem Apostel, sondern weIll ihn die J1e! seınem Volk
die Demutigungen Kennen, denen die Famıiliıen des drangt; ET spricht VOT) der verborgenen TO des
Subproletarliats ausgesetzt Uund sind uch Menschen, verdeutlichen, wWIıe OoTft die Arms-
als Semimnarıist und spater als riester rfahrt er ten In hren Fahligkeiten verkannt werden): er DEe-
eigenen LEeID, VWas el denjenigen ge- zeichne die Hoffnung der Armen als die WIrKlIc
horen, Von denen [Nan}\n nıchts erwarteTt, ber deren evangelische Kraft, diıe daran erinnert, ass dıe 7u-
Schicksal andere entscheıden Obwohl el zuerst als un ıne YaNz andere seIn wird; er Deklagt, ass
Tarrer In mehrere Dorftfer gesandt wWird, findet elr die bürgerlichen deale VOT) Gleichheit auf Voraus-
m Notunterkunftslager VOTlT] Noisy-le-Grand eıne setzungen Deruhen, die In der Armutsbevölkerung
Orsta VOT arls) dıe Menschen, die ET als seın SCAIC und infach NIC gegeben SINd; jede Hra-
Volk erkennt Lr ng die Frlaubnis des Ischofs, die die Objektivierung der Armutsbetroffene
die Armsten NIC 11UT besuchen, sondern Uunter suggeriert, enrt ST ab, indem elr mMıit rzanlun-
ihnen wohnen. SO nleibt er NIC eintfach eIn gen eigener Erfahrungen antwortet Die truktu-
Aposte!l der rmen, sondern MN aQUuUs$s der gesell- reille Analyse des Interviews MaC eullc wWIıe
schaftliıch gebilligten un  10n der ılfe ninaus Uund schwlierig ISt, die Erfahrung der Kommuntkati-
dentifiziert sich mıit dem Volk der Armsten, das onslosigkeit, WIE SIE das Subproletariat ennt,
er als Volk Gottes rkennt amı konkretisiert ET kommuntizieren. Fbentalls egegnet die LeserIn
die theologische Definition des gesellschaftlichen der der | eser ımmer wieder der rage, WIEe sich
rtes der Kiırche, AI Kırche der r!'men ber VWre- ıne Bevölkerung hne anerkannte Identitat Velr-
sinskıs Orızon geht ber die gesellschaftlic de- treten lassen annn DIie systemische Beobachtung
ınıerten Grenzen der Kirche und des Christlichen der fehlenden Anerkennung der Armen ass e[-
hınaus. Fr entleı der Sprache des Evangeliums kennen, ass Überlebensstrategien WIe solation,
den Aufruftf yalles verlassen«, der eIte eugnung und am dıe Ärmsten zwingen, sıch
der Armsten für Ine Gesellscha hne Ausgren- vonelinander distanzieren, obwohl SIE auf den
ZUNGg eiınzutreten. In der VOT) ihm gegründeten Zusammenhal untereinander angewlesen Wa-
nternationalen eWEguUNG AID Vierte Welt Aide (en DIie Autorin zeligt, WIe Wresinski dieses Pa-

OUute etresse) sind jedoch alle, unabhängıig radox uflöst, indem RT den Armsten ihre Wur-
VOT] sozlalem Status und reilgiOser Zugehorigkeit de zurückgibt.
wiıllkommen. Zweiftelsohne ıst die In der W  u A Vier-

DIie Biografie Joseph Wresinskıs Hıldet den 7WeIl- te Welt gelebte Kultur Von der theologischen Per-
ten Telil einer vierteiligen theologischen Dissertati- spektive Wresinskıis gepragt Am deutlichsten ZeIg

mM ersten Tell dieser Arbeit stellt die Autorin sıch das IM grundilegend Dositiven Menschenbild
die rage ach den Armsten In der gegenwartigen welches uch den Armsten ıne unbedingte | E-
Armutsdlskussion Fır theologische Grundfragen Hensweisheit und mundige Entscheidungsfähligkeit
Ist die standige UuC ach den Jeweils Armsten utraut Doch die Bedeutung Wresinskıs für die Q1-
alner Gesellscha VOT) NIC unterschätzender gentlic theologische Reflexion wurde och reCc
Bedeutung. Begriffliche Schwierigkeiten der Defli- WwenId eachte In diese uC springt die vorlie-
nıtıon VOT! IMUu en OTt die Vernachlässigung gende Arbeilt, welche IM Vierten Tell die zentralen
des Themas 7Ur olge Doch für diıe theologische Thesen des internationalen Kolloquiums VO Feb-
Reflexion omm die unangenehm Drovozieren- | UaT 2003 der Universita VOT) Angers aufgreift,
de atsache NINZU, ass UrC| die Beachtung der Wresinskıis kontextuelle Theologie mMıit universel-
konkreten Verhaltnisse VOT] und Ungerech- lem Nspruc würdigt und dıe ungelösten Auf-
tigkeit die Theologietreibenden selber 7Ur eyxIsten- gaben einer Theologie der Befreiung IM Sinne der
tiellen Umkehr herausgefordert werden. Nur WeTr Armsten erinnert. ]| geht n christologischer,
sıch diesem Ruf tellt, enNnTdec die rIMUu als den theologischer wWIıe auch In ekklesiologischer Hın-
Ort, Von dem AUuUs rst vernüunftig VOT) Gott YESPTO- SIC darum, die Armsten In Jjenen Mittelpunkt der
chen werden annn VWo den Armsten ihr rund- Aufmerksamkeit stellen, der ihnen erlauDbt,
reC| auf Spiritualitat zugestanden wird, kannn Ine ur'! und Identitat wieder gewinnen UunNGd ihre
theologische IC aus Ihrer Perspektive OM- Gastfreundschaft als Zeichen des Gottesreiches
[1e67)] werden, da werden SIE selbst LehrerInnen erkennen, SOWIe er uch der Kirche zeigt, welches
der Theologtlie. ihr (FT In einer ÜrCc. Wettbewerb und Ausgren-

Der dritte Teil erlaubt Ine wunderbare INSIC ZUNG gespaltenen Gesellschaft ıst Für Wresinskı
In Wresinskıis Fuüuhlen und Denken n dem VOT) der WarTr schlielslic! die Option für dıe Armen NIC ıne
Autorıin analysierten InterviewWw omm cseEINE QXIS- rage des Kontextes, sondern Ine Frage der christ-

3 Jahrgang 2006



Buchbesprechungen 143

IIıchen Uund kırchlichen Identitat In seınen ugen welche TUr den Okumenischen Rat der Kirchen He-
ıst Jesus NIC [1UT Im len geboren, hat NIC| 11UT deutsam wurden, und der dritte Hauptabschnit
In TMUu gepredigt und wurde NIC ur als Ver- DeTtasst SICH mıit (geo-)regionalen Okumenischen
acnteitier ningerichtet, weIıl er siıch mıit den Arms- Inıtlativen
ten solidarisierte, sondern wWwell ST darın die atur
Gottes offenbarte

Der erste Hauptabschnit Deginnt mMıit alıner
Beschreibung des Kontextes, In welchem sich der

WAas differenzierter konnte nler die Kritik Okumenismus selt 968 Dewegt nat In
den lateinamerikanischen Befreiungstheologien referiert soziologische Rahmenbedingun-ausfallen, die die unerhorte Provokation, die n gen (ZB Multikulturalismus, Fundamentalismus,
der Botschaft VOT) der Gotteskindschaft aller Men- Tribalismus) und politische Veranderungen und
schen legt, durchaus telılen und die IM Allgemei- zIie daraus den Chluss, die Okumene Dewege
(1e7])] das nliegen verfolgen, die Armsten NIC 1Ur sich n eIner »reilglo-säkularen« Umwelt as
n Dartizıpativen Strukturen ntegrieren, sondern VISCHER referiert Entwicklungen einzelner Kırchen
mMıt ihnen 2  Jjenen aum kampfen In dem SIE und Kirchenfamilien, insoTtTern SIE für die Okumeni-
Ihre eligene Identität finden können. Dass Vo sche eWwegung VOT'T) Bedeutung geworden sind ETr
Diskurs der GeDbildeten, dıe VonNn der Befreiung der Deschreibt pnolıtische Veranderungen (Vv.a der (JIST-
Armen sprechen, HIS ZUr Formulierung der eigenen West-Konftlikt) UnNG die sich wandelnde tellungGeschichte Uurc die Armsten ımmer och welte- der Hrau n den Kirchen; der Beltrag en mMıit Q|-

Ne Kkonzisen USDIIC aut die Zukunft der Okume-CNrıtte braucht, Dı Ine WIC  al  Ige Beobachtung,
die NIC [11UT Wresinski Mmachte Doch ıST richtig, Michael diskutiert die ErgebnIis-darin INne der dringlichsten HausauTfgaben tür Ine S welche selt 968 IM Rahmen der KommıIssIOnN
glaubwürdige Kırche sehen: Nur WeTrn ımmer al and r  er He] kirchlichen Unionsbestrebun-
mehr PastoralträgerInnen WeTll) möglich UrC| gen der In DI- und multilateralen theologischenhre ISCNOTEe ermutigt UnNG unterstutz den AnNT- KOomMMISsSIONeEN erreic worden sind Er stellt Ich-
scheidenden chritt und In ihrer konkreten tıge Themen Okumenischer Dialoge (Einheitsbe-
Lebensgestaltung die Vertrauthel mMıiıt den Arms- grı Issıon und Verkündigung, nterrellgiöser
ten suchen, ann die Vision Wresinskis VOT) der Dialog, Sozlale Diakonie, Bildung, OdOXe
Partnerschaft zwischen allen Volksschichten DA 'Om . -kath Partizipation, Spirıtualität und (JO0T-
Überwindung des Flends welterleben tesdienst) dar )Der Beltrag en MiIt eiInem KrI-
Christoph reC| 5J Villars-sur-Glane Ischen Fragenkatalog ungelösten Problemen

der Okumene. Melanie M AY erläutert den
kiırchlichen Einheitsbegriff unter den Aspekten der

Briggs, John sıchtbaren inheit und der Komonia mM Glauben,
mba Oduyoye, ercy en und ZeugnIis; SIE arbeıte zudem die edeu-
Tsetsis, George (Hg.) LuNg kirchlicher Iinhelt Tur dıe Menschheit Uuber-

History OT the FcumentIcal|l Movement. aup neraus. Harding stellt schlielslic
Band 968-2000 das Selbstverständnis der konfessionellen Welt-
W Publication Genf 2004, 704 un dar und erlaute entsprechende ntwiıck-

ungen. Darauft aufbauend Despricht er die sıch
Nun leg der dritte Band der »Geschichte der Oku- verandernde oOlle der Weltbunde für die Okume-
MmenIschen EWEGUNG« VOT. Band arschlien 954 nısche eWEgUNg.
Uund verfolgte die Entwicklungen VOT] der eTi0r- Im zweıten Hauptabschnitt hehandeln Birgit-Mationszeit des 16 Jahrhunderts DIS Z7Uur ründung Ta ARSSON und Emilio CASTRO die rage, InwIe-
des Okumenischen ates der Kırchen (1517-1948):; tern utrifft, ass AQUs den vielen verschiedenen
Band erschien 9/0 Uund zeichnete die Entfaltung Missionswerken einzelner Kırchen Ine gemeıln-des Okumenischen ates VOT)] seIner ersten Vollver- Saln verantwortete Issiıon der Kirche(n?) ANT-
sammlung In Amsterdam DIS ZUCHE: vierten In Uppsala, tanden ST} welıter schildern sie, welche Proble-
Schweden (1948-19 nach. die Missionsarbeit heute losen hat Israel

Der NUun erschienene drıtte Band behandelt die SE  ANAYAGA beschreibt, wıe SICh der Inter-
Jahre 2000 Die grundlegenden Veräanderun- religiöse Dialog angesichts der Okumenischen
gen In der Okumenischen ewegung hın einer eWEgUNG und Hhesonders IM Rahmen der Pro-
weniger Europa-zentrierten und ETNNISC| Qe- Yrainme des Okumenischen ates der Kırchen
WOQgeneren Gemelnnschaftt werden uch IM UuTtO- verandert nNat Besonders erlautert Ira die Rol-
renkreis siıchtbar:; entsprechend tYinden sich konftes- e Om.-kath und orthodoxer Beteilligung InN-
sionel| rei geTfächerte eiıtrage dUs$s aller Waelt Der terreligiösen Gesprachen. Ulrıch BECKER glbtBand gliedert sich n drei Hauptabschnitte, eiınen UÜberblick ber die Wichtigsten Entwicklun-
der erste AQUs eiInem allgemeinen UÜberblick ber gern) auf dem Gebilet der Okumenischen AUS- und
die Okumenische eWEOUNG Desteht:; der zweıte Weiterbildung UNG eltet daraus Erkenntnisse Tur
Widmet sich vertie Entwicklungen und Themen, Zukunftige Bildungsbestrebungen ab Hans-Rue-
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